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Einleitung 

"Die Unternehmung ist eine Veranstaltung zur Erzielung von 
Geldeinkommen - hier Gewinn genannt - durch Betätigung 
im Wirtschaftsleben. Wenn wir also von einem Zweck der 
Unternehmung reden, so kann es nur dieser sein, Gewinn zu 
erzielen, und zwar für den Unternehmer. "1 

Wenn diese Grundkonzeption Wilhelm Riegers vom Wesen der Unter-
nehmung in dieser Form auch nicht unwidersprochen geblieben ist, so 
ist doch unbestritten der Gewinn als ein Grundphänomen jeder privat-
wirtschaftlich-erwerbswirtschaftlichen Unternehmung anzusehen. In kei-
ner Form der Unternehmung jedoch steht er gleichermaßen im Mittel-
punkt so unterschiedlicher Auffassungen und einander widerstrebender 
Interessen wie gerade in der Aktiengesellschaft, die wirtschaftlich durch 
die Aufspaltung jener zentralen Unternehmerischen Funktion, recht-
lich durch die darin in der reinsten Form verwirklichte körperschaft-
liche Organisation einer Kapitalgesellschaft gekennzeichnet ist. Der Streit 
um die Gewinnordnung des Aktienrechts ist deshalb offenbar wesens-
notwendig mit dieser Unternehmungsform verbunden; er ist so alt wie 
die Aktiengesellschaft selbst, hat mittelbar oder unmittelbar ständig 
neue Unruhen im Aktienrecht verursacht, Reformbestrebungen aus-
gelöst und neue rechtliche Ordnungen geschaffen, auf deren Grundlage 
sich die Gegensätze in anderer Form jeweils wieder neu entzündeten. 

Wieder einmal befindet sich gegenwärtig dasAktienrecht im Umbruch, 
und wieder steht die aktienrechtliche Gewinnordnung im Mittelpunkt 
zahlreicher Reformvorschläge und kritischer Erörterungen. Gerade des-
halb erscheint es angebracht, losgelöst von dieser weitgehend von Inter-
essengruppen bestimmten öffentlichen Diskussion, die Problematik um 
den Gewinn der Aktiengesellschaft im Verhältnis zwischen der Gesell-
schaft und ihren Aktionären einer grundsätzlichen Betrachtung aus der 
Sicht des Handelsrechts zu unterziehen, um dabei in enger Verbindung 
mit den zugrundeliegenden wirtschaftlichen Erscheinungen die wesent-
lichen rechtlichen Zusammenhänge zu entwickeln und die konkrete 
aktienrechtliche Gewinnordnung unter den so gewonnenen Erkenntnis-
sen einer Kritik zu unterwerfen. Denn trotz seiner Abhängigkeit von 
den sich ständig wandelnden wirtschaftspolitischen Konzeptionen muß 
auch das Aktienrecht, wie das Wirtschaftsrecht schlechthin, aus einem all-

1 Vgl. Rieger, Wilhelm: Einführung in die Privatwirtschaftslehre, 2. AUfl., 
Erlangen 1959, S. 44. 
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gemeinen, von der Rechtsidee der Gerechtigkeit getragenen Rechtssystem 
heraus begriffen werden und entsprechenden Maßstäben unterworfen 
bleiben1• So soll diese Arbeit, obwohl sie noch auf den Vorschriften des 
derzeit geltenden Aktienrechts aufbaut, zugleich einen festen Standort 
in der umfangreichen Problematik der aktienrechtlichen Gewinnordnung 
schaffen und insofern gleichzeitig eine Brücke zum neuen Aktienrecht 
schlagen, das, da es bisher noch keine endgültigen Formen angenommen 
hat, in dieser Arbeit selbst nur am Rande berührt werden kann. 

Aus dieser Situation heraus erscheint es auch gerechtfertigt, einen so 
weiten Fragenbereich, wie er sich aus der vorgenommenen Themastei-
lung ergibt, in diese Betrachtung einzubeziehen. Das bedeutet zwar, daß 
in diesem Rahmen nicht alle einschlägigen Einzelfragen eine eingehende 
Erörterung erfahren können; aber das soll auch gar nicht die Aufgabe 
dieser Arbeit sein. Vielmehr gilt es, die Problematik des Gewinnes der 
Aktiengesellschaft im Spannungsfeld zwischen Gesellschaft und Aktio-
nären auf möglichst breiter Grundlage allgemein zu entwickeln, die 
grundlegenden Zusammenhänge ihrem Wesen entsprechend darzustel-
len und nur jene Institutionen einer intensiveren Untersuchung zu unter-
ziehen, die sich aus dieser Betrachtung heraus als die entscheidenden 
Ansatzpunkte einer Kritik erweisen. 

In diesem Sinne soll der erste Teil der Arbeit die allgemeinen Grund-
lagen für die weiteren Erörterungen legen. Der zweite Teil versucht, die 
Gewinnverwendung durch die Gesellschaft und die entsprechende Ge-
winnbeteiligung des Aktionärs systematisch zu entwickeln und einander 
gegenüberzustellen. Als Durchbrechung dieses Entsprechungsverhält-
nisses von Gewinnverwendung und Gewinnbeteiligung wird die ver-
deckte Gewinnausschüttung im dritten Teil einer kritischen Unter-
suchung unterzogen. 

1 Vgl. Eichle1', Hermann: Wirtschaftsrecht. Eine rechtssystematische Studie, 
Nürnberg 1950, S. 83 f. 



Erster Teil 

Gnmdlagen 

Aufgabe dieses ersten grundlegenden Teiles der Arbeit ist es nicht nur, 
der Themastellung entsprechend eine Klärung der wesentlichen Grund-
begriffe herbeizuführen, sondern es soll darin zugleich die besondere 
Problematik des zwischen der Aktiengesellschaft und ihren Aktionären 
bestehenden Spannungsverhältnisses einerseits und des aktienrecht-
lichen Gewinnes andererseits allgemein entwickelt werden, um daraus 
Erkenntnisse zu gewinnen, die der weiteren Untersuchung zugrunde zu 
legen sind. In diesem Sinne wird zunächst im ersten Kapitel versucht, 
das Verhältnis zwischen Gesellschaft und Aktionären grundlegend zu 
kennzeichnen und anschließend eine betriebswirtschaftlich-aktienrecht-
liche Untersuchung des Gewinnes der Aktiengesellschaft vorzunehmen. 
In einer abschließenden Betrachtung sollen die dabei gewonnenen Er-
gebnisse zusammengefaßt und in ihrer Bedeutung für die weitere Unter-
suchung beleuchtet werden. 

Alle diese grundlegenden Erörterungen können naturgemäß nur in 
konsequenter Ausrichtung auf die Problemstellung dieser Arbeit vorge-
nommen werden und deshalb keinen Anspruch auf erschöpfende Dar-
stellung der damit zusammenhängenden Fragen erheben. Das gilt ins-
besondere für das im folgenden zunächst zu entwickelnde Spannungs-
verhältnis zwischen der Aktiengesellschaft und ihren Aktionären, das in 
diesem Zusammenhang nur im Hinblick auf die Problematik der Ge-
winnzuordnung in seinen grundlegenden Komponenten aufgezeigt 
werden kann. 

A. Das Spannungsverhältnis zwischen Gesellschaft 
und Aktionären 

L Die reehtliche Grundkonstruktion der Aktiengesellschaft 

1. Die T r e n nun g d e r r e c h t li c h e n S p h ä r e n 

a) Die Aktiengesellschaft als selbständiges Rechtssubjekt 
- insbesondeTe die Techtliche ZuoTdnung des GesellschaftsveTmögens 

Die Aktiengesellschaft besitzt gemäß §§ 1, 48 Abs. 1 AktG "eigene 
Rechtspersönlichkeit"1; sie wird damit von der Rechtsordnung als rechts-


